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darzu auch alle bekandt-und unbekandte Creditores unterm heutigen dato edictaliicr citiret
worden; So wird solches dem pMico hierdurch zur Nachricht und Achtung öekandr ge«
macht. Sign. Caffell den 20ten Junii 1761.

8"pstl. HeßLsches H-f- Gericht daftlbsten.

H. Sachen, so in Caffell zu verkauffen ftynd.

0 Nachdem die von hiesigem Stadt-Bericht den 22tenDec. 1759. vorgenommene Subhasta«
 tion und adjudication derer vier aneinander liegenden Valescurischen Häuser, durch Bescheid

 von Hochsürstl. Regierung unterm 2zten May a, c. als Ordnungswidrig, aufgehoben,
mithin Eigenthümern nunmehro frey stehet besagte Häuser selbst zu verkauffen, und dann
auf die zwey aneinander liegenden Mittel-Häuser nebst darhinter liegenden Hoffreuthe, samt,
lieben Pferde und Kühe Stallungen und den dabey befindlichen grosen Baum-und Ge
 müse Garten 4220 Rthlr. und auf das kleine Haust, zwischen ihm selbst und Hrn. Hof-
Prediger Arstenius gelegen 1000 Rthlr. geborten worden; Als wird solches dem Publico
hiermit bekant gemacht, und können diejenigen, welche ein mehreres zu geben oder, das noch
übrige Haust, ebenfals käufflich an sich zu bringen gesonnen, sich.bey dem Eigenthümer
selbst melden.

2) Es wollen des verstorbenen Hrn. Johannes Iba, Erben, ihre auf dem Graben, zwischen
Madame öoulnois und Wittib Rehlingin, gelegene Behausung, verkauffen, und sind be

 reits »402 Rthlr. darauf gebotten worden; Wer nun ein mehreres zu geben Lust hat,
wolle sich bey Hrn. Johann Conrad Iba, auf dem Brinck, melden.

3) Es will die Frau Wittib Wernerin, ihr in der Müllergaffe, zwischen dem Hrn. Regi
strator Gravius und dem Toback-Spinner Ullrich, gelegenes Haust, verkauffn und sind

 bereits 3122 Rthlr. daraufgebotten worden; Wer nun ein mehreres zugeben willens ist,
kan sich bey derselben angeben.

4) Es wollen die Krugischen Erben, ihre Väterliche Behausung, in der Altcnneustadt auf
dem Mühlen Platz, zwischen dem Maurer Engelhardt und der Wittib Gräbin, gelegen,
 an den Meistbietenden, verkauffen; Wer darzu Lust hat, kan sich bey dem Erben, Joh.

- George Krug, hinter der Menneustädter Kirche, angeben und sein G.ebott thun.
5) Es will der Beckermeistcr, Johann Henrich Gläßner, sein auf dem Töpfenmarckt, zwi

schen dem Tuchmacher-Meister Pflüger und dem Schmidts Meister Breitbart, gelegenes
Brauhauß, ingleichen sein in der Annaberger Strassen, zwischen der Wittib Bijchoffin,
gelegenes Wohnhauß, an den Meistbietenden, verkauffen, und sind auf das Brauhauß
2ZOO Rthlr. und auf das Wohnhauß 1422 Rthlr. gebotten worden. Wer nun auf ein
oder das andere ein mehreres zugeben Lust hat, kan sich bey ihm, selbst melden.

 6) Es


